
Konsumentenbefragung zum Status des 
Weihnachtsgeschäftes in Deutschlands 
bedeutendsten Einkaufsstraßen

Außen- und innenpolitische Angstreiber veranlassen Konsument:innen 
zunemehmend mit Vorsicht, Zurückhaltung und deutlich reflektierterem 
Kaufbverhalten zu reagieren.

Außenpolitische „Angsttreiber”

45,1 % – Allgemeine globale Lage 
43,2 % – Rolle USA in der Weltpolitik
29,6 % – Rolle Russlands in der Weltpolitik
17,9 % – Kriege in Ukraine/Nahost

Politische Instabilität Deutschlands – 48,1 %
Zuwanderung/Migration – 38,0 %

Innenpolitische „Angsttreiber”

Konsument:innen reagieren zunehmend flexibel, situativ und kanalüber-
greifend. Entscheidend ist die Qualität der gesamten Einkaufserfahrung.
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In welchen Bereichen ist Ihnen der Einsatz von KI bereits aufgefallen? 

Personalisierte Produktempfehlungen
(z. B. „Kund:innen kaufen auch ...“)

Chatbots oder automatisierte
Antworten im Kundenservice

Virtuelle Anprobe oder
Produktsimulation

Automatische Kassensysteme
(z. B. „Scan & Go“)

Werbung oder Angebote, die auf mein
bisheriges Einkaufsverhalten angepasst sind

Einsatzfelder von KI im Handel

80,9 %

78,7 %

80,0 %

79,7 %

84,8 %

Wahrnehmung des Nutzens von KI im Handel

Welchen Nutzen sehen Sie in KI-Anwendungen im Handel? 

Sehr nützlich – sie erleichtern
das Einkaufen deutlich

Eher nützlich –
manchmal hilfreich

Teils, teils – hängt von
der Anwendung ab

Eher nicht nützlich –
stört oder verwirrt mich

Überhaupt nicht nützlich

5,3 %

55,2 %

31,8 %

7,5 %

0,1 %

Meinungsbild zu den politischen Weichenstellungen für das neue Jahr

Hat die Bundesregierung die richtigen Weichenstellungen für 2026 und 
die nachfolgenden Jahre gestellt?

Befragte, die mit Freude oder positiven Erwartungen ins Jahr 2026 gehen

Befragte, die mit gemischten Gefühlen oder Ängsten ins neue Jahr starten

Ja, eindeutig

0,00,0

28,8

9,8

Nein, eindeutigEher ja

12,8

2,4

Eher nein

16,3

7,8

Erwartungen an die allgemeine Wirtschaftslage und die eigene 
finanzielle Lage

Die allgemeine Wirtschaftslage wird sich ...
... verschlechtern

... nicht verbessern

Die finanzielle Situation des eigenen Haushalts wird sich ...
... verschlechtern

... nicht verbessern

Die Verbraucherpreise werden in 2026 ...
... stärker als bisher steigen

... im gleichen Maße weiter steigen
23,3 %

51,2 %

25,8 %

35,9 %

64,4 %

16,5 %

Einfluss der Erwartungen auf die Ausgaben

... da ich unsicher bin, wie sich die
wirtschaftliche Lage entwickelt

... da der Augenblick für eigene
Anscha�ungen günstig ist.

... da ich glaube, dass die Bundesregierung
das Land wirtschaftlich stabilisiert. 2,9 %

36,2 %
... da der Augenblick günstig ist,

Produkte aufgrund von Preis-
steigerungen jetzt zu kaufen.

... da ich im nächsten Jahr weniger
Geld dafür zur Verfügung habe. 20,8 % 59,9 %

25,2 %

... da ich unabhängig von Politik und
Erwartungen bewusster und

nachhaltiger konsumieren möchte.

... da politische Maßnahmen nicht greifen 
oder das Leben zusätzlich belasten.

Ich gebe weniger Geld für Weihnachtsgeschenke aus, ...

0,1 %

10,4 %

1,8 %

12,9, %

Ich gebe mehr Geld für Weihnachtsgeschenke aus, ...

Ausgaben online only

Ausgaben stationär only

0,2 %

0,0 %

Anteil C3-Shopper

1,9 %

2,3 %-2,2 Pp.
(-2,9 Pp.)

0,3 %

95,9 %

94,8 %

97,9 %

€
€

4,8 %

Kundinnen und Kunden kaufen zunehmend kanalagnotisch: 
Kanalübergreifende Inszenierung des Einkaufserlebnisses wird immer wichtiger.

Veränderung gegenüber Vorjahr2024 20232025

  

Bereits realisiertes Budget: Online-Handel Bereits realisiertes Budget: stationärer Handel

Weihnachtsgeschäft läuft schleppend an: 
Konsument:innen zögern, warten ab, priorisieren stärker.  

  

Ausgaben der Deutschen per KW 48

2023 20242025202420242024

48,9 %

80,0 %

202520242024

45,0 % 40,5 %

Noch o�enes Budget

Bereits realisiertes Budget

2024

2023

2025

2024

2023

2025

46,7 %

48,6 %

45,3 %

53,3 %

51,4 %

54,7 %

Konsumentenerwartungen für das neue Jahr

Mit welchen Erwartungen gehen Sie in das Jahr 2026?

mit Freude/
positiven Erwartungen
37,7 %

weiß nicht
12,3 %

mit gemischten Gefühlen/
Unsicherheit

32,6 %

mit Bedenken/Ängsten/
negativen Erwartungen

17,5 %

Wahrnehmung von KI-Einsatz im Handel

Hatten Sie beim Einkaufen (online oder 
im stationären Handel) schon einmal den 
Eindruck, dass KI zum Einsatz kommt?

74,4 %
Ja, gelegentlich

17,8 %
Ja, häufig

7,0 %
Nein, eher nicht

0,3 %
Nein, nie

0,5 %
Weiß nicht

Wie wichtig ist es Ihnen, dass Händler klar 
darauf hinweisen, wenn KI eingesetzt wird?

68,3 %
Eher wichtig

16,0 %
Sehr wichtig

1,2 %
Eher unwichtig

2,7 %
Unwichtig

11,8 %
Ich habe dazu keine Meinung

Wie sehr vertrauen Sie darauf, dass KI im 
Handel verantwortungsvoll eingesetzt 
wird (z. B. im Umgang mit Ihren Daten)?

53,4 %
Eher stark

2,1 %
Sehr stark

28,5 %
Eher gering

4,0 %
Sehr gering

12,0 %
Weiß nicht/keine Angabe

Nachhaltigkeit und Ökologie stellen weiter zentrale Werte für Konsument:innen 
dar – bei gleichzeitig weiter abnehmender Zahlungsbereitschaft.

Befragte, für die das Thema Nachhaltigkeit bzw. Ökologie von Bedeutung ist 
UND die zu höheren Ausgaben bereit sind

Befragte, für die das Thema Nachhaltigkeit bzw. Ökologie von Bedeutung ist

69,5 %

26,8 % 67,7 %

2025

2024

54,6 % 70,9 %2023

49,7 % 58,0 %2023

2024 27,0 % 56,1 %

2025 20,4 %

21,1 % 56,1 %
-11,6 Pp.

-3,2 Pp.

+13,4 Pp.

-1,9 Pp.

-5,7 Pp.

-27,8 Pp.

-6,5 Pp.

-22,7 Pp.

+0,2 Pp.
(+0,2 Pp.)

Wirtschaft,
Konjunktur

und Wachstum

Finanzielle
Entlastung der
Bürger:innen

Migration und
Integration

Klima und
Energie

Soziale
Gerechtigkeit und
Chancengleichheit

Digitalisierung und
Zukunftssicherung

Verkehr und
Infrastruktur

Innere
Sicherheit

Verteidigung

Erwartungserfüllung nach Politikfeldern 
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Vollständig verfehltNicht erfülltErfülltÜbererfüllt

71,0 %

Erwartungserfüllung durch die bisherige Regierungsarbeit
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37,5 %
36,8 %

41,4 %
38,7 %

22,8 %

48,5 %

36,4 %
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25,3 %

17,3 %
39,0 %

34,7 %

44,1 %
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13,2 %

36,5 %
37,9 %

16,5 %
0,4 %

6,9 %

35,8 %
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33,2 %

81,0 %
19 %

47,8 %
46,2 %

1,2 %
66,4 %

31,6 %

0,8 %

0,8 %

20,6 %

49,8 %
28,1 %

1,6 %

1,6 %

1,6 %

10,3 %
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2,4 %

32,4 %
28,5 %

26,5 %

42,7 %
35,6 %
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58,9 %
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Vollständig verfehlt Die Grafik zeigt ausschließlich Zustimmungswerte zu den einzelnen Politikfeldern. Nicht abgegebene Einschätzungen 
sind nicht berücksichtigt, sodass die dargestellten Prozentwerte nicht zwingend eine Summe von 100 Prozent ergeben.
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Bundesregierung hat falsche Weichenstellung gestellt ...PolitikfeldBundesregierung hat richtige Weichenstellung gestellt ... Politikfeld
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